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Sehr geehrte Frau Ziegon,

unsere Mitglieder haben auf der Versammlung am 28.04.2007 in Dortmund mit sieben Ge-
genstimmen und 18 Enthaltungen beschlossen, aus dem Bundeselternrat auszutreten. 

Nachdem bereits auf der Mitgliederversammlung im November 2006 das Ruhenlassen der 
Mitgliedschaft beschlossen worden war, waren für die Elternschaft des Gymnasiums keine 
Veränderungen in Ausrichtung und Arbeitsweise des Bundeselternrates erkennbar. Dies 
zeigte insbesondere der Briefwechsel zwischen dem Landeselternausschuss Berlin und dem 
BER. 

Laut eigener Satzung ist der BER eine überparteiliche Arbeitsgemeinschaft, deren einzige 
Aufgabe der Erfahrungs- und Informationsaustausch der Elternvertreter untereinander ist. 
Zu seinen Aufgaben gehört nicht die Alleinvertretung der Eltern in der Öffentlichkeit durch 
Resolutionen und Pressemitteilungen, schon gar nicht durch solche, die nicht von allen 
Landesvertretungen getragen werden. Mindermeinungen wurden vom BER grundsätzlich 
nicht erwähnt. 

Seit langem bestehen hierüber Meinungsverschiedenheiten zwischen dem BER und der 
Landeselternschaft. Vor allem kritisieren wir nach wie vor:

- die mangelnde schulpolitische Neutralität der Arbeitsgemeinschaft BER

- das wiederholte und vehemente Eintreten des BER für längeres gemeinsames Lernen

- die Überschreitung seiner satzungsmäßigen Kompetenzen 

- die Nichtberücksichtigung von Mindermeinungen bei Resolutionen und Presseerklä-
rungen.

Eine Beteiligung der Landeselternschaft der Gymnasien an der zurzeit geführten Satzungs-
diskussion im BER halten wir nicht für zielführend, da unser Antrag auf Veränderung der 
Stimmengewichtung vor einer Satzungsänderung nicht satzungsgemäß behandelt wurde.
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Wir werden die Entwicklung und die Neuwahlen mit Interesse verfolgen und schließen die 
Möglichkeit nicht aus, in den BER wieder einzutreten, wenn Veränderungen in der Satzung 
und in der Arbeit des BER dies zulassen.

Mit freundlichen Grüßen

Gabriela E. Custodis

- Vorsitzende -


